
Wälder, Wiesen und Feuchtgebiete bei Jestetten

Lage des Natura 2000-Gebiets
Das FFH-Gebiet „Wälder, Wiesen und Feuchtgebiete bei Jestetten“ (FFH 8317-341) liegt in den Naturräumen Hegau und Alb-Das FFH-Gebiet „Wälder, Wiesen und Feuchtgebiete bei Jestetten“ (FFH 8317-341) liegt in den Naturräumen Hegau und Alb-
Wutach-Gebiet.Wutach-Gebiet.

Das ca. 371 Hektar umfassende Natura 2000-Gebiet schließt die Naturschutzgebiete „Kapellenhalde - Wüster See (17Das ca. 371 Hektar umfassende Natura 2000-Gebiet schließt die Naturschutzgebiete „Kapellenhalde - Wüster See (17
Hektar) und „Nacker Mühle“ (30 Hektar) ein und erstreckt sich auf die Gemeinden Dettighofen, Jestetten und Lottstetten imHektar) und „Nacker Mühle“ (30 Hektar) ein und erstreckt sich auf die Gemeinden Dettighofen, Jestetten und Lottstetten im
Landkreis Waldshut.Landkreis Waldshut.
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Ausgedehnte Waldbestände nehmen im FFH-Gebiet den weitaus größten Teil der Fläche ein:Ausgedehnte Waldbestände nehmen im FFH-Gebiet den weitaus größten Teil der Fläche ein:

http://rp.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/RP-Internet/Freiburg/Abteilung_5/Referat_56/Natura_2000/_DocumentLibraries/Documents/jestetten_11_uebersichtskarte_schutzgebiete_jestetten.pdf
mailto:friederike.tribukait@rpf.bwl.de


Schützenswerte Waldmeister-Buchenwälder – in denen das Große Mausohr, eine Fledermausart, jagt –, seltene Hangmisch-Schützenswerte Waldmeister-Buchenwälder – in denen das Große Mausohr, eine Fledermausart, jagt –, seltene Hangmisch-
sowie Schluchtwälder mit rauschenden Bächen bis hin zu Auwäldern bilden vielgestaltige Lebensräume.sowie Schluchtwälder mit rauschenden Bächen bis hin zu Auwäldern bilden vielgestaltige Lebensräume.

An zahlreichen Stellen des Natura 2000-Gebiets treten Quellen, z.T. mit Kalktuffbildung, aus. Sie überraschen ebenso wieAn zahlreichen Stellen des Natura 2000-Gebiets treten Quellen, z.T. mit Kalktuffbildung, aus. Sie überraschen ebenso wie
kalkreiche Sümpfe und Niedermoore immer aufs Neue.kalkreiche Sümpfe und Niedermoore immer aufs Neue.
Auf farbenprächtigen Kalk-Magerrasen breiten sich dank guter Pflege Orchideenarten wieder aus und verleihen diesemAuf farbenprächtigen Kalk-Magerrasen breiten sich dank guter Pflege Orchideenarten wieder aus und verleihen diesem
Lebensraumtyp einen besonderen Wert.Lebensraumtyp einen besonderen Wert.

Bereits der Name des Gebiets deutet auf dessen Vielfältigkeit hin: Infolge abwechslungsreicher StandortverhältnisseBereits der Name des Gebiets deutet auf dessen Vielfältigkeit hin: Infolge abwechslungsreicher Standortverhältnisse
entwickelten sich unter natürlichen Bedingungen v.a. unterschiedliche Wald-Lebensräume. Durch die Schaffung vonentwickelten sich unter natürlichen Bedingungen v.a. unterschiedliche Wald-Lebensräume. Durch die Schaffung von
Grünland mittels Mahd und Beweidung wurde das Lebensraumspektrum um wertvolle Kalk-Magerrasen, magere Flachland-Grünland mittels Mahd und Beweidung wurde das Lebensraumspektrum um wertvolle Kalk-Magerrasen, magere Flachland-
Mähwiesen sowie Riedwiesen kalkreicher Niedermoorböden ergänzt, auf welchen sich eine mannigfaltige Flora und FaunaMähwiesen sowie Riedwiesen kalkreicher Niedermoorböden ergänzt, auf welchen sich eine mannigfaltige Flora und Fauna
entwickelte.entwickelte.

Die Lebensräume des FFH-Gebiets, welche einst verbreitet waren, sind seit Jahrzehnten in weiten Teilen des LandesDie Lebensräume des FFH-Gebiets, welche einst verbreitet waren, sind seit Jahrzehnten in weiten Teilen des Landes
aufgrund der Aufgabe traditioneller Bewirtschaftungsweisen von Offenlandstandorten sowie von Nutzungsintensivierungenaufgrund der Aufgabe traditioneller Bewirtschaftungsweisen von Offenlandstandorten sowie von Nutzungsintensivierungen
im Rückgang begriffen und zählen deshalb heute zu den seltenen und bedrohten Biotopen.im Rückgang begriffen und zählen deshalb heute zu den seltenen und bedrohten Biotopen.

Unser Ziel
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Es gilt, die Naturlandschaft durch eine extensive und auf die Ansprüche der jeweiligen Lebensgemeinschaften ausgerichteteEs gilt, die Naturlandschaft durch eine extensive und auf die Ansprüche der jeweiligen Lebensgemeinschaften ausgerichtete
Bewirtschaftung als Naturerbe zu sichern. Hierfür soll der Natura 2000-Managementplan die Voraussetzungen schaffen,Bewirtschaftung als Naturerbe zu sichern. Hierfür soll der Natura 2000-Managementplan die Voraussetzungen schaffen,
welcher nur in Zusammenarbeit mit den Landnutzern umgesetzt werden kann.welcher nur in Zusammenarbeit mit den Landnutzern umgesetzt werden kann.

Weitere Informationen
Endfassung des Managementplans "Wälder, Wiesen und Feuchtgebiete bei Jestetten" und weitere InformationenEndfassung des Managementplans "Wälder, Wiesen und Feuchtgebiete bei Jestetten" und weitere Informationen

Eindrücke aus dem Natura 2000-Gebiet

https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/map-endfassungen
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http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125440&md5=295d0b046bd019cd044529b860be2191d6dfb2fe&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125441&md5=1bd2b520dfad10bace2d303175c2e917750331ab&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125442&md5=0258f342eda415d0a3c679d5bf5bd42407951055&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
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http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125443&md5=d2f408c146226b03eec94eb996a078578d019bcf&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9

